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Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommeneil Badegäste und Fremden
Aiigemeldet bis zum 11. Juli.

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Name und Stand Wohnort Wohnung

Barth, Alma.......................................................................................  
T. Baumann, Frl. Gertrud, mit Hertha Drude .........................  
Beckmann, Gertrud................................................•.....................
Beckmann, Referendar......................................................  . . . .
Behrens, Frau, mit Sohn ............................................................... 
Brandt, A., Ingenieur, mit Familie und Bed................................. 
Brückner, Adolf...............................................................................  
Brüggemann, Frau, mit Tochter ..................................................  
Bruse, B., Kaufmann.......................................................................  
Buchholtz, Frau Adele, mit 2 Kindern und Jungfer................. 
Dittmar, Marie...................................................................................
Sek, Marg., Lehrerin......................................................................  
Fckstorm, Alma............................................................................... 
Srdmann, Dr., Dozent......................................................................  
Frmler, Elfriede, mit Tochter...................................................... 
Suler, Frau Gertrud......................................................................  
Feldrapp, Sekretär, mit Sohn....................................................... 
Flotsche, Rudolf, Ingenieur, mit Sohn.........................................  
Franke, Frau Prof., mit Tochter.................................................  
Franz, Karl, Professor ...................................................................  
Frey, Frau P., mit Sohn Richard.................................................  
lerlach, Carl, Reg.- und Baurat.................................................  
Jeri ach R , Direktor......................................................................  
Jeschöser, Otto, Dr., Prof., Gymn.-Oberlehrer........................  
jirardet, Dr., Kgl. Seminardirektor, mit Sohn Theodor . . . 
göttlich, Dr. med., Arzt...................................................................  
Graepel, Hartwig und Walter ......................................................  
Jrunwald, Rendant der Reg.-Hauptkasse, mit Frau und Kind . 

-leberling, Adolf, Lehrer................................................................... 
ledtke, Max, Musikdirektor, mit Frau und Tochter...............

Lindhardt b. Leipzig 0. Habbinga 
Braunschweig ! Logierhaus Rühaak
Hannover Villa Baumann

Aurich Villa Maria
Dortmund Joh. Breeden
Frankfurt a. M, Strandhotel Kurhaus
Lemgo Hotel Rose
Wattenscheid Claassen’s Hotel
Berlin M. Aden
Heiligengrabe Villa Riedel
Lübeck Wwe. Dübotzky
Wolfenbiittel Hotel Itzen
W arschau „
Berlin Wwe. Dübotzky

„ Gerh. Gerdes
Hannover Fritz Arends
Halle a. S. Pabst’ Logier-Hotel
Neisse (Schlesien) Villa Baumann
Plauen i. V. Haus Worch
Frankfurt a. M. Strandhotel Kurhaus
Münster i. W. Hotel Itzen
Bernburg i Hotel Deutsch. Haus
Gels i. Schl. Fritz Arends
Weissenfels i. Sa. Pastor em. Oepke
Berlin-Wilmersdorf Haus Ing
Oldenburg Joh. Dirks
Wiesbaden Frerich Rosendahl
Angerstein b. Nörten Fritz Arends
Charlottenburg Jak. Claaßen Wwe.

Seehund



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort Wohnung

Heidbrink, Wilhelm, Fabrikant.......................................................
Heugren, U., Dr. med..........................................................................
Hibben, Amtsgerichtsrat...................................................................
Hobrecker, Gerichtsassor ...........................................................  
Huth, Fr., Kaufmann.......................................................................
Jantschke, Josef, Forstmeister . . . . ’.................................. 
Kaestner, Gottfried, mit Frau.......................................................
Kahl, Frau V., mit Tochter...........................................................  
Kern, Georgine....................................................................................
Kirchner, Ernst, Eisenbahn-Obersekretär, mit Frau.................  
Kleinow, Familie .................................................................................
Kleiss, G., Kaufmann, mit Familie ...............................................  
Klopfei, Johannes, Kaufmann...........................................................
Kohlmeier, Frl. M................................................................................
Krahn, Familie . . '............................................................................
Krebs, Frau Anna, mit Sohn...........................................................
Kregel, R., Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern.....................  
Kunze, Robert, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern................. 
Lax, Frl. Clara ................................................................................  
List, Alwine, Lehrerin................................................................' ■ .
Lohan, Dr., Prof, mit Frau, Tochter, Sohn und 1 Schüler . 
Martin, Adolf, Coiffeur...................................................................  
Martini, Frau Paula ....................................................................  ■
von Mecklenburg, Gutsbesitzer, mit Frau ..................................
Moll, R., Kaufmann, mit Frau und 3 Kindern.........................
Müller, Carl, Rechnungsrat, mit Frau und 2 Töchtern . . . . 
Müller, Dr., Oberlehrer, mit Frau und Kind..............................
Müller, Frau Pastor Margarete, mit 3 Söhnen.........................  
Niemeyer, Martha ............................................................................ 
Oden, Frau Joh., mit Sohn...........................................................  
Pajeken-Winkelmahn, Frau Agnes, mit Kind.............................  
von Pawlowski, Leutnant...............................................................
Pest, Frau Fabrikbesitzer Elisabeth, mit 2 Töchtern . . . . 
Rathmann. Frl. Charlotte, mit Begl. Frl. Elly Fleischfresser . 
Rauch, Carl, Rentier........................................................................
Ricke, Frau W., mit 2 Kindern ................................................... 
v. Rochow, Fritz................................................................................  
Rockel, Sekretär................................................................................  
Rodenberg, Fritz, Kaufmann...........................................................  
Rohling, Fr., Kaufmann...................................................................
Römer, Eduard, Privatier, mit Frau und 2 Söhnen.................  
Freiin Elisabet von Rotenhan .........................................   . . .
Schäcker, Siegfried, Lehrer...............................................................  
Schäfer. Georg, Kaufmann, mit Sohn..........................................  
Scheffers, Frau Prof, mit 3 Söhnen, Nichte und Bed...............  
Schlenkhoff, Th., Restaurateur........................................................
Scherz, Frau Rittergutsbesitzer, mit Familie.............................. 
Schirmer, A............................................................................................ 
Schließ Frl. D........................................................................................
Schloemann, Friedr., Pfarrer, mit Sohn Gerhard.....................  
Schmengler, Frau J., mit Enkel Carl Kauffmann.....................  
Schönian, Anna....................................................................................  
Schreiber, Frl Marie, Pensionsvorst., m. Nichte Frl. Eleonore Pilling 
Schreiber, Willy................................................................................ 
Schrenk, Frl. Emmy .......................................................................  
Seydel, Frau, mit 4 Kindern und Bed............................................  
Spielhagen, Johannes . . . .............................................  . . .
Stock, Major, mit Frau und Tochter..........................................  
Streubel, Frau Geheimrat, mit 2 Söhnen......................................  
Szymanzig, G., Kaufmann...............................................................  
Vieten, C., Kaufmann . . . ...........................................................
Viergutz, W., Lehrer.......................................................................
Walter, Philipp, Lehrer...................................................................  
von Warburg, Major, mit Frau und 3 Kindern.........................  
Wehmeyer, Fr., Stellmacher...........................................................  
Werner, Marie.................................................................................... 
Wosch, Frl............................................................................................
Zeidler, Paul, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern.................

Herford i. W. 
Stockholm
Norden
Münster i. W.
Celle
Dorndorf b. Laupheim
Neuwied 
Barmen
Freiburg i. B.
Glogau 
Berlin

Leipzig
Herford i. W.
Grunewald b. Berlin
Cassel
Berlin 
Dresden
Nikolassee b. Berlin 
Lübeck
Hirschberg i. Schl. 
Peine
Emden
Wieschendorf (Meckl) 
Braunschweig
Frankfurt a. M. 
Steglitz-Berlin 
Altenhausen 
Berlin
Cassel
Charlottenburg 
Wiesbaden •
Berlin
Erkner b. Berlin 
Charlottenburg 
Cassel
Plessow
Norden
Bad Oeynhausen 
Osnabrück
Frankfurt a. M.
Berlin
Breslau
Dissen i. H. 
Steglitz-Berlin 
Wattenscheid
Kränzlin b. Neu-Rupp. 
Cöln

K.-Heidorn 
Gevelsberg i. W.
Bad Neuenahr 
Berlin
Arnstadt i. Thür. 
Berlin
Hannover 
Charlottenburg
Dammkrug
Jüterbog 
Frankfurt a. M.
Berlin
Elberfeld
Berlin
Frankfurt a. M. .
Berlin
Herford i. W.
Egeln 
Berlin
Braunschweig

Joh. Wäcken
Strandhotel Kurhaus
Hotel Rose «
Strandhotel Kurhai”
Hotel Itzen 
Haus Worch 
Villa Sohn 
Johs. Abheiden 
Villa Riedel 
Joh. Dirks 
Folk. Backer 
Fritz Arends - 
G. P. Schmidt | 
Joh. Wäcken 
Folk. Backer 
G. P. Schmidt 
Peters’ Logierhaus 
Villa Rühaak 
Logierhaus Rühaal 
Wwe. Dübotzky v 
Joh. Claaßen jun. 
F. Arends 
Villa Charlotte 
Claassen’s Hotel | 
Villa Rühaak 
Claassen’s Hotel j 
Peters’ Logierhaus 
H. Schiffer 
Folk. Backer 
Joh. Fisser 
Joh. Breeden 
Hotel Itzen 
Villa Alide

Zusammen 214 Personen. —■ Mit den früheren 2102 Personen.

Wohnnngsveiänderung.
Frau Kaufmann Johanna, mit Kind und Mädchen Magdeburg Pauls jun.

j Johs. Abheiden 
A. Janssen-VL

. Joh. Siefkens

Berichtigiuigen.
ludius, Carl, Staatsanwaltschaftsrat, mit Familie.....................
LÜtig, B , Restaurateur, mit Sohn . ..........................................
Joos, Direktor, mit Familie

Hannover 
Osnabrück 
Berlin

§llflud)t.
(Ersäblung von (Eberbarb 3 0 r ft.

G Pauls sen. ^  ^^ ^„^f^.—t^^—nod; ■ lehenbeTr, —-gotbegirabeten 
Jak. Claaßen^ n we,y;eji|er5) ^Ruflucßt“ genannt, geigt uns 3wei fid) engum« 
Wwe. Mamminga hngenbe grauengeftalten. (Es ift fdjwer, gu fagen, welche 
Strandhotel Kurhau|on beiben ^rgreifenber wirlt, ob bas liebliche, blonbe $)läb=
Hotel 
Hotel 
Haus 
Villa

Rose 
Friesenhof 
Worch 
Charlotte

Villa Hook 
Wwe. Dübotzky 
F. Rosendahl

ben mit bem wie in weite gerne gerichteten ®Iid ober bas 
jebrodjenc junge 2Beib, bas feine 2lrme um ben [djlanten 
Dais ber anberen legt unb bas buntle Saupt an ihre Gd)ulter 
djmiegt!

Go batte es Sinnemarie Drop gehalten non Rinbbett an. 
Db fie fid) mübe getollt ober ein Unredjt begangen hatte, 
.mmer war fie 3U ber Gd)wefter gefommen, um fid) tofen

r Iber fdjelten 3« laffen. Unb bie Rärtlidjfeit berfelben batte 
Jak. Claaßen Wwe^r immer gut unb ber linbe Tabel niemals webe getan.
Claassen’s Hotel 
Joh. Wacken 
Villa Charlotte . 
F. Rosendahl 
Villa Riedel 
Claassen’s Hotel 
Logierhaus Rühaal 
F. Arends .
G. Pauls sen.
Joh. Dirks 
Martin Kleen 
G. Pauls sen. 
Villa Hook 
Villa Baumann 
Hotel Rose 
F. Arends 
Villa Hook

Geit ber sweijäbrigen (Elifabetb ein win3ige5, sappeln«
Geit ber 3weijäbrigen (Elifabetb ein winsiges, sappelnbes 

ßüppdjen in weißen Riffen gegeigt worben war, batte fie ihr 
ian$es Reines Sers an bas feltfame 2Befen gehängt, bas 
ich halb fieber bewegen lernte unb heftig su weinen begann, 
nenn ihm etwas nicht nad) Sßillen gefebab-

Unb biefen SEillen batte bas Rinb aud) fpäter burd)3ii= 
eßen gewußt. 9lid;t mehr mit lautem ©efdjrei, fonbern mit 
Bitten unb Gcßmeidjelworten.

„Daß man ißt nichts abfdjlagen tonnte!", wie bie
Slutter läielnb erflärte, unb ber Baler oft mit einem leiten 
Seufser 3U betätigen pflegte. Unb weshalb Tollte man aud)?
Die Reine Annemarie «erlangte ja gar nidjt fo Diel. 9lur 
)en fchönften 9lpfel, bas hefte Gtüddjen Ruthen, bie Lieb« 
ingspuppe ber älteren Gdjwefter — unb vor allem abfolute
Freiheit für ihre eigene Heine fßerfon. Diefe greibeit be« 

9led)t; gang gleidj,. _____ trachtete fie fosufagen als ihr befonberes . . „ . „ 
Logierhaus Rühaa® de Heber fpielen als lernen, lieber ben Gportplaß unb bie 

Eisbahn befudjen, als fid) nüßlid) befdjäftigen wollte. UnbVilla Hook 
Wwe. Dübotzky 
F. Rosendahl 
M. Aden 
Joh. Wäcken

Be Wlutter erlaubte aud) hier, was fie (Elifabetb nimmer 
jeftattet hätte. .

„Sticht aus gröberer Liebe," wie fie bem Slater erRärte, 
kr wol)i manchmal einen (Einfprudj erhob, „fonbern weil 
nan oerfdjiebene (Eharattere aud) oerfdueben behanbeln müffe, 
tnb oon bem lebhaften Temperament ber RIeinen nicht bie

Sewiffenbaftigfeit 3U verlangen fei, bie man non bem ruhigen 
®emüt ber anbern mit vollem 91ed)t beanfprud)en tonnte.

Sind) als fpäter bie (Eitelfeit in bem jungen 9Jcäbd)en 
erwadjte unb Sinnemarie halb bies, halb bas, ein neues 
tttrib, einen mobernen Suty eine bunte Gdjütse verlangte, 
ging bie 9Jhitter gern barauf ein.

Sßaren es bod; immer nod) Sßünfdje, bie fie erfüllen 
tonnte, fei es audj mit Versieht auf eine perfönlidje ober 
bäuslidje Slotwenbigteit.

Lieber ein ftilles (Entbehren, als bie ftrablenben Slugen
fid) trüben unb bas fonnige Lächeln für lange Reit 
l’djwinben 3U feben.

Sind) (Elifabetb oerwöhnte bie Gdjweiter.
3Bie fie ihr früher jeben Süß im Rleibdjen geftopft 

bie fehlerhafte Sanbarbeit immer wieber aufgetrennt unb
unb
Der«

beffert batte, fertigte fie jeßt mit gleicher Sebulb ein bübfcbes 
RIeibungsftüd nad) bem anbern an unb ruhte nid)t, bis Sinne« 
maries verwöhnter Sefdjmad in jeber Sinfidjt befriebigt war.

Gie fanb es nur felbftDeritänblid), baß ihr Liebling fid) 
fdjmüden wollte unb fie ihre furgen 9Jluße)tunben baju bergeben 
mußte. SHs Elifabetb bas Lebrerinneneramen beftanben unb 
eine Slnftellung in ihrer Baterftabt erhalten batte, erflärte
bie jeßt neunjebnjabrige Sinnemarie, baß 
lernen wolle, unb überrafdjte bie (Eltern 
überlegten, fertigen Blane.

5n bie Sauptftabt wollte fie geben, fid) 
wibmen, etwas Bebeutenbes werben. Unb

fie 
mit

bem 
nun

aud) etwas 
einem wohl«

Runftgewerbe 
geigte es fidj,

bafe ihr (Eigenwille bereits 311 einem mäd)tigen ®aum ge= 
hieben war, ber fidj nicht mehr beugen ließ, wie man ein 
3artes 9leis 3U biegen oermag. Gie fdjmollte jeßt wie ein 
Dersogenes Rinb, ging mit finfterer 9Jliene unb rotgeweinten 
Slugen umher unb übte einen fchweren Drud auf ihre ganse 
Umgebung aus. 9cad) wodjenlangem beftänbigen Rumpfe wir 
Sinnemarie Giegerin geblieben unb burfte hinaus in bie Stielt. 
Der Rämmerer gab ihr felbft bas Seleit nad) ®erlin, forgte 
für eine gute ißenfion unb lehrte, froh, ben Öricben feines 
Kaufes wieber gefiebert 3U haben, in bie Heimat 3urüd. Den« 
nodj war es beiben (Eltern eine bittere (Enttäufchung, in ben 
nun folgenben Briefen ihres Rinbes leine Gpur jenes liebe« 
vollen Geßnens 3U finben, weldjes, bas untrüglidjfte Reichen 
innerer Rufammengebörigteit, gewiffermaßen ein Balfam für 
bas Trennungsweb ber Rurüdgebliebenen ift. Gie enthielten 
nur Rubel über bas bunte Treiben, bie Serrlidjfeit unb 
Gdönbeit ber 9lefiben3, bie neuen Belannten, bie mancherlei



Vergnügungen, bie man für ein Villiges haben tönne. 9Iud) 
über bie 3ärtlid)en Brägen ber 9Jlutter nach ihrem Ergehen, 
bie mehr fadjlidje Ertunbigung bes Vaters nad) ihrem Stubium 
ging Annemarie flüchtig hinweg. Es fei manches anbers, 
wie fie erwartet hatte, aber bas würbe fidj alles noch finben, 
unb fie wäre bod) überglüdlidj, nad) ber Sauptftabt ge«

nun bet nette $erfet)t mit ben Dielen Rollegen! 2IdjtDg| Kurtaxe
unb fünf Herren, außer bem El)ef, ber, immer ben 5^ einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 
ber Sanb, im feinften Sefellfdjaftsansug burd) bie prädjt für eine Person 6 Mk.,

$rej ^e f„r ein0 yami]je von 2 Personen 8 Mk.,9iäume geht; wirtlich ein vornehmer 93lann. Drei uni 
Damen finb fdjon fehr alt, weit über breißig. UnM 
anbern jüngeren [eßen Diel älter aus, als fie in 2Birl

für eine Familie von 3 und 4 Per-

Vorläufige Bekanntmachung.
Herr Pastor em. Oepke in Juist 

beabsichtigt sein an bester Geschäfts-
Kaufhaus

fommen 311 fein.
Enblid), turg doi bem Sßeitina^tsfeft, 3U welchem 3lnne= 

marie bereits mit Gebnfudjt erwartet würbe, tarn ftatt l„ber
9Inmelbung ein ausführlicher Srief: 

„Siebe Eltern!
mit 
will

Es tut mir berjlid) leib, bas f^öne Beft nidjt 
Euch feiern gu tonnen. Dies gebt aber nidjt, unb ich 
End) aud) gleid) Jagen, warum. 2ßeil i^ nämlich nicht mehr 
Runftgeweibefdjülerin, fonbern feit 9Jlitte Dejember woßl= 
beftallte Verfäuferin bin. Schon in ben erften ÖSodjen hatte 
idj bas ßernen bereits über betommen, bas mich gerabe3U
ftumpffinnig madjde.

Unb fo war i$ mit ber Erflärung bes ißrofeHors febr 
einoerftanben, bafe id) weber Sebulb nod) -talent 3U 
meinem Stubium hätte unb mid) bei Seiten nad) einer 
anbern ®efd)äftigung umfeben falle. Das war aber gar 
nidjt fo leidjt.

Denn non bem Setteoerem batte idj gerabe genug. Da 
brachte midj eine ißeufionsbetannte auf ben richtigen 2Beg. 
„Sie jollten ißerfäuferin werben," tagte fie mir. ,/Dlit 
3hrem hühfeben Seficbt, 3brem feinen Sefdjmad unb 3brem 
frühen, lebhaften Tßefen werben Sie halb genug eine paf« 
fenbe Stellung finben. Unb finb Sie erft in einem guten 
Sefdjäft, fo tönnen Sie bem ganzen Runftgewerbe ein 
Gdjnippdjen [djlagen. Dodj taffen Gie fidj besbalb nidjt in 
einen langen Sriefwedjfel mit ben 3brigen ein, fonberra 
banbeln Sie fcfjnell. Sie finb jeßt ein fertiger 9Jtenfdj 
unb haben als foldjer bas 91edjt, 3bre eigenen äßege 3U 
geben unb fidj in. 3brer ißefonberbeit aussuleben, ohne fidj 
irgenbwie barin beirren 3.U taffen/'

Unb weil nun Bräulein Sartmann fo furchtbar Hug ift, 
baß alle fRefpett nor i.&r haben, unb fie augenfcheinlid) 
mein Seftes wollte, bin idj iljr gleidj um ben Sals gefallen 
unb Ijabe iljr tjerglidj bafür gebanft. Unb bentt Eudj bloß, 
liebe Eltern, baß idj wenige Dage fpäter in einem bet größten 
Ijiefigen 9Jcobewarengefchäfte angeftetlt würbe! Es läßt fidj 
nidjt befdjreiben, wie glüdlid) ich bin. So wunber«, wunber= 
fdjön habe idj mir bas Sehen boefj nidjt gebadjt! 2Bie 
ein 9J?ärdjen erfdjeint mir bies alles. Die weiten, taghell 
erleuchteten Säle, bie herrlichen Sachen, bas n|nunterbrod)ene 
Rommen unb Sehen oornehmer Serren unb Damen, bas 
felige Sefüljl, bie altertoftbarften Dinge uor 2Iugen $u 
haben unb fidj bann unb wann bamit fdjmüden su biufen 
unb in ben großen Spiegeln bas eigene Stilb oiel bübfdjer 
311 finben wie bas ber meiften reichen jungen 9Jläbdjen, bie 
gelangweilt baneben jteben unb erft Sefchmad an ben Sachen 
gewinnen, wenn fie ihnen non uns oorgefüljrt werben! Unb

Anzeigen.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Baclekommissi on: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9 — 11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­
mittags, 3—8 Uhr nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­
enthalt des Apothekers durch Aushänge­
schild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.

leit finb. Sie fdjminfen fidj alle unb wollen nidjt glau 
baß idj natürliche Barben habe, Uludj über meine $[ 
fterung ladjen fie oft unb meinen, baß fie halb nadjk 
wirb. Dodj finb fie feßr freunblidj 3U mir. Unb bie §« 
noch mehr. Das ift ein gans anberer 99lenfdjenfdjlag

sonen 
für eine

sonen

10 Mk.
Familie von mehr als 4 Per- 
12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal. 
I. Am Strande:bei uns, fo gewanbt unb fo wißig. fölan tommt nidjt

bem Sachen heraus. Unb ber eine, ein junger, reicher &• für das Trocknen und Aufbewa reu er
mannsfoßn aus ber Drouins, ber hier nur hofpitieren i 
wie man bies nennt, macht Vugen, baß idj gleid) ® 
Vlomeper werben fönnte, wenn id) nur wollte. 3d) 
aber nicht. Denn ba müßte idj ja fort von Verlin.

Gelbftnerftänblid) fann idj aber auch ießt nidjt , 
Saufe tommen, weil bodj ÜBeibna^ten bie Sauptfaifonj 
wo ber Ebef taum meinen Heinen Binger entbehren tön: 
gefeßweige benn bie ganse Verfon. 3ßr müßt ben tjeili 
Öenb alfo ohne midj feiern. Sange wirb mir nidjt wer: 
TBir haben bis in bie sehnte Stun.be Verteßr. Uni

eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.
für das Leihen der Wäsche für ein Bad : 

a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg.,
c.

d.

II. 
fürber ißenfion gibt es fpäter bas üblide SBeiljnadjtse 

unb einen, mächtigen Saum, ©leine Breunbin ertlärt a' 
Seimweh für eine oeraltete Sentimentalität. 2Bas man»b- tur
haben tonne, bürfe man nidjt Bebauern, fonbern müffei 
ber ©egenwart leben. 3dj werbe alfo hübfdj tapfer' 
unb mich über ben öonigfudjen unb ben Tßeihnadjtsfto 
freuen, ben bie liebe XRatter gewiß für midj einpaden m

ein

für Badehose und Laken zusammen 
25 Pfg.
Badeanzug am Familienstrand 25
Pfg. Badeanzug und Laken 
sammen 45 Pfg.
Im Warmbadehause :

zu-

ein 
ein

1.

Badetuch 10 Pfg.
Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
Im Badehause:

Warmwasserbad für ErwachseneDen brüten Beiertag perfammelt ber Eljef bas f8m®r^ 
©efdjäftsperfonal 3um Ülbenbbrot in einem feinen ßotal, 1,50 Mk.
Herren unb Damen in Sala erfdjeinen müffen unb idj für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
bie fdjönfte bin. 12 Jahren 0,75 Mk.

$Bie wir bie übrige Beftseit begehen werben, ift i 2 Am Strande- 
nidjt feftgeftellt 3ebenfaIIs wirb es nidjt an $ergnügurür eiu Bad für Erlchgene Oj'6o Mk. 
fehlen. Dod) bas er3ahle idj Eudj alles ausführlich, ^r ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 
ich nadj Saufe fomme. Denn im Bebruar erhalte id) 0,30 Mk.
laub unb freue mich wie ein Rönig barauf. 9cun Gm L«t- und Sonnenbade: 
genug für heute; bie Singen fallen mir 3U. Saßt ür e;n Bad für Erwachsene 0,40 Mk.

Personal im Warin-Badehause: Bademeister 
Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks,

läge der Insel belegenes

Terrain
zur Grösse von 14 ar 92

[41

28]

qm
an einem im August d. J. bekannt 
zu machenden Termin öffentlich durch 
mich verkaufen zu lassen.

Das Terrain ist in bester Kultur 
und liegt sehr geschützt und beim 
Dünenübergange am Herrensteinpfad 
nach dem Strande.

Bei genügendem Gebot kann der 
Verkauf auch jetzt schon, zustande 
kommen. Etwaige Reflektanten wollen 
daher Gebote bei mir abgeben.

Norden, den 10. Juli 1909.
E. Franzius,

Notar.
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Fritz Henning
Grösstes Geschäft

allen Artikeln
am Platze

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Kaufhaus
Fritz Henning

Alleinige Niederlage der

Verloren: 1 braun-seidenes Halstuch.
Gefunden: 1 goldener Maschettenknopf.

Der Gemeindevorstaii

taufenbmal grüßen unb tüffen non
Eurer Annemarie;

(Bortfeßung folgt.)

Kinder u. 12 Jahr. 0,20 , 
TRlcTCTerWaltu^

" „ z ' Restaurant und Cafe.
Katholischer Gottesdienst , __ _

1 i nflP Das ganze Jahr geöffnet.findet statt im Hotel Rose. Wochentags 7^2 und n
heilige Messen. Sonntags T'/a und 8 Uhr heil. Meillljl1älWäSS6r"ADStalt Lßl’ ^IllSßl-Qllßllß 
(Predigt). Täglich frische Füllungen.

........ ........ .—. 25 schöne, durchaus trockene
Verkaufsstellen von Badekarten: p. mifortabel eingerichtete Zimmer

Hotel Mil Wertes Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste. T8

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien-

"TiscEe/owK Diners ä’ imrf *
Restaurations- und Speisesaal, 

Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 
Doornkaat-, Pilsener- und Reichelbräu.
Menagen werden von 12—1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe,

Weingrosshandluiig 
W. Schlieben & Co

Hoflieferanten.

Berlin W. i31

Verkauf zu Originalpreisen
Konditorei und Cafe „Westend“ 

(neben der Post gelegen), 

' "Inh. : .TniieniäiiU
empfiehlt feine selbstgefertigte [24

Konditorei waren, 
warme und geeiste Getränke. Speiseeis. 

Fabrikation -und Versand 
echter Ostfr. Knüppelkuchen und 

echter Ostfr. Honigkuchen.

Norderney

manns, F. Henning, H. Hinrichs, 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens V
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.

mit vorzüglichen Betten.
Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstückskarte.

Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bisnachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Post- und Telegraplienamt: Vorsteher Przügliche Weine, gut gepflegte Biere, 
assistent Eggert. Dienststunden. Spatenbräu. Doornkaatbräu» 
Wochentagen von 7—1 Uhr vormn _
und von 2—8 Uhr nachmittags. AnSphf HPFIiUPF WöiCChiDV 
tagen von 7-9 Uhr vormittags undbUl .
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem Zu vermieten: [20
für den Telegraphenverkehr an Woirandzelte, Strandkörbe und Strandstiihle. 
tagenlvon7 Uhr vormittags bis 9 ” _ _ ——
nachmittags. An Sonntagen von 7—9;
vormittags, von 11 Uhr vormittags TB1 S
1 Uhr nachmittags, von 5—7 Uhr i
mittags. M

Personen- und Gepäckbeförderung:
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Ar| _ j
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. DUKil LvSSvll.
B. Baumann, Lokomotivführer; Dileute Harm Doyen, M. Kleen, Harm lranz Kognak.
R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, 
Fischer.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

Isülureiii.äliMplältM 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.

MU" • ii'

Juist. Frau H. Schiffer.
Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 

zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen [32

Durch Neubau 

bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Ädr.: Phönix.
Juist. H. Schiffer.

Acltestes Geschäft am Platze.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt
Marmelade. Doornkaat in Flaschen 

fff. Weine. —
Honig. Mineralwasser.

133

Tee-Versand franko gegen Nachnahme

Stun.be


Hotel Äenliol“.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrände.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Miisihzinimer 
mit neuem Instrument.

M Ito
Strandmützen und -Hüggg^gggggg^SSS
Manufaktur- Mode--------------- n 7T7~ ,g und Weissware® ® ® Haus Worch bi ® s

Pensionshaus 1. Ranges.

Kaufhaus i
Fritz Hennin

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des­
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners a part von 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepjlegte echte und hiesige Biere.

19, Der Besitzer M. Martini

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

^ Jeden Mittwoch Reunion, nnr für Badegäste. 6
Treffpunkt aller Badegäste.

JS^F" Anerkannt beste Küche
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle fran^ais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken. 

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

Herren-Wäsche.

Leihbibliothek,
vollständig neu eingerichtet, enthaltend

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
Kleines Diner um 12V2 Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um P/2 Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

sendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk , im Abonnement 1.25

Restaurant und Gafe. ff. Biere und prima Weine.
besten Erscheinungen der letzten .Japrzügliche Küche, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung

Johs. JürjensP
Sforden.

[22

Mk

Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Itmanns Juist,5 neben der Kirche,
S Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^

Hötel „Deutsches Haus Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

Reichhaltiger Aufschnitt. ------ 125
altrenommiertes Hans ersten ^^^^^Q-ela^erte Zigarren und Zigaretten.

hält sich dem nach und von F F _____ 11--
reisenden Publikum bestens empfoli Grösste Auswahl Hl Delfter Porze 3 .
— Omnibus an der Bahn. erlmuttsacheii, Seehundsfelltaschen ii. -Portemonnaies, Kinflersnaten u. Eimer.

Telephon 25. __________ ' - ... ■ •■— -------

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp,

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft

Kaufhaus
Fritz Henning

Ploeger’s Nachfolge

Kaufhaus »Höli!l .Mas“
Fritz Hennin

Badeanzüge.
Badewäsche

Hotel und Restaurant allerersten Ranges. I 
Die I.ese-, Musik- und Spiel-Säle

stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.
DD Table d’höte um IS1^ und 1^ Uhr. DD 

Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.
Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant

[13

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.

- Geräumiger Speisesaal. —-■
Zugfreie Veranden, wo nnr an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Abgeschlossene Familien Wohnungen. 116

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

Delikatessen

Renommierte Weine, f
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

_ , Kl —... .. = auf den Terrassen. —
ÜL Äir3)H(lSCRlli^orgSams|e Küche. Weine erster Firmen.

BnhlkPH & WkmP Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.
DuniAUii anloiiiii weine äusser dem Hause zu EngrosTreisen. —^

® ® ® Antiquitäten «
Emden, Neuer Markt Nr - - - - “•""

Spezialität:
Echten Ostfriesiscl 

Gold-
Restaurant „Gifthude

und Silberschmuc
Amsterdamer Hausui 

mit mechanischen 1 
wegungen und Spielt

66

1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.
Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 

Täglich frische Torten und Kuchen.

Ostfriesische WanduL«*»^ J
Schränke, DelfteWü

Kupfer u. ZinnsacheK fernsprecher Ar. 6. Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Olde wart el.

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel,

-. gefüllt mit Schlagsahne, -
zur gefl. Abnahme.

Ferner:
Hochfeine Sand- und Königskuchen 

- ■ ■ in Anschnitt, =
sowie

sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 
stets vorrätig.

. Spezialität: ——— 
Mandel-Brot sowie 

Ostfriesiselier Honigkuchen 
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

Photographien stehen zu Diena aufmerksam. [23



Claassen’s Hotel,
Claassen's Logierhaus und Claassen’s „Villa Annita“

Telephon Nf. 3.
Pension. Table d’höte I Uhr.

Diners ä pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Yeranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher. 

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen.

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichte-t:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg., und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. [15

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil, 
e. G. m. u. H., 

. in
Georgsheil, Post- und Bahnstation, 

offeriert ihre hochfeine 

■ Süssrahm-Tafelbutter « 
in Gebinden sowie in Postpaketen [8

--------- : zu billigsten Tagespreisen. =

t)

a
ü
IS

Besitzer: C. P. Freese, ö a □ O ö a Q Häuser I. Ranges, 
. . . . im Zentrum des Badeortes, • ■ ■ ■ 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere.

E3 □ Weine erster Firmen. □ a 
Mittaqstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen

Tischen von 12—3 Uhr.
Bestanrations- uni Speisesaal, Mnsikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda.
17j Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.

Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Grosse Auswahl in 

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen,
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

H H1S
Rendezvous aller Badegäste.

Hotel zum Fährhaus
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddeich so­
wohl auf der Hinreise nach Juist als 
auf der Rückreise von Juist hält sich 
das ..Hotel zum Fährhaus“ 
am Norddeich angelegentlichst em­
pfohlen.

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

■ Bahnhof Norddeich
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe

Aufenthalt am Norddeich werde: 

warme und kalte Spei 
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet.

Diners ä pari 
bei vorheriger Bestellung. 

Schöne Glas-Veranda mit Aussicht ai 
C. Garbe.

(Waschzimmer für Damen und Hen

Hotel
„Weisses Haus

Emden,
Haltestelle der elektrischen I 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehl 
Gästen ganz ergebenst empfohlen.

Hochachtungsvoll
Joh. Alber

Flnttabelle und Badezeiten auf

Juli
Hochwasser

Badez
Vm. Nm.

20. D 12 57 1.16 10.15V.-
21. M. 1.34 1.52 11 v.-:
22. D. 2 09 2 26 11.30 V.—
23. F. 2.44 3.01 12 V.—

25. s 1 3.58 4.17 1—5 N
26. M. | 4.40 1 5 03 | 2—6 N

Post - Dampfschiffs - Verbindnii
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Will

Juli Von 
Norddeich

Vo 
Jui

20. Dienstag 12.45 Nm 11.30
21. Mittwoch 1 00 11 30
22. Donnerstag j 1.00 1.45
23. Freitag 1.00 1.45
24. Sonnabend 1.00 1.45

3.25 —
25. Sonntag 4.30 2 00
26. Montag 3.3 > T) 4.30

Post - Dampfschiffs - Verhiudui 
Norderney-Juist und zurück

Die Abfahrtszeiten ab Juist vei 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderne 
dungsbrücke. __________

Juli
Von V

Norderney Jt

2 . Dienstag — 10.30
21. Mittwoch 10.15 Nm. 1.00
22. Donnerstag 12.45 „ 1.30
23. Freitag 2.10 „ 2 55
24 Sonnabend 12.30 „ 3.30
25. Sonntag 43') „ -
26 Montag 5.20 ,, 4.3(

Druck und Verlag von Diedr. So 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwort 
Adolf Menz in Norden.


